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Ein M a g i e r f ü h r t den D i r i gen tens tab
Sissach | Jahreskonzert des Musikvereins

Ein spielfreudiger Musikverein

und ein furioser Dirigent waren

am Samstagabend auf der Bühne

der Bützenenhalle Garanten für

ein hochstehendes Konzert des
Sissacher Musikvereins. Die Ju-

gendmusik Regio Sissach leistete

ebenfalls einen gewichtigen

Beitrag zum vielseitigen

Programm.

«Das isch M u u s i g ' » w a r das
Programmhef t zum Konzer iabend

getitelt. Und wie! Es w a r ein grossar-

t iger Konzertabend, den die beiden
Ensembles de r Zuhörerschaf t vor

ausverkauf ter Halle boten. Es sei f ü r

jeden Geschmack etwas dabei und

man solle doch n ich t vergessen, die
Mobil telefone nach Konzer tschluss

wieder einzuschalten, w u r d e in de r

Ansage kommuniz ier t .

Erö f fnet h a t das Konzer t de r

Musikverein in bester Spiel laune und

geführ t vom Dir ig ierstab in de r Hand

von Clemens Schmid. Ein Dir igent ,

der jeden Takt mi tgeh t und keinen

Akkord lang ruh ig steht. Eine Augen-
weide ihm bei de r A rbe i t zuzuschau-

en, schade, dass man ihn meist n u r

von hinten sieht. Die andere Sicht

ist den Musiker innen und Mus ikern

vorbehalten, sie folgien ihm a u f jede

Bewegung von Taktstock und Körper.

T r iumpha le r A u f t a k t

Verdis T r i umphmarsch aus Aida w a r
im ersten Tei l zu hören, eine we i t

l i e s s denDir igentenstab fl iegen und tr ieb seineM u s i k e r zuSpitzenleistungen an:ClemensSchmid.

h e r u m ver t raute Komposit ion. Ge-

fo lgt von «Or ient -Express», eine

durchkomponier te Fah r t m i t dem

legendären Zug. Den B a h n h o f und
das Prozedere bei de r Ab fah r t f ü r

jedes Ohr erkennbar, die Reise von
Paris nach Istanbul w a r dann zurück-

lehnen, geniessen und t räumen.

Der zweite Teilgehör te nämlich den

u n t e r 20-Jähr igen des Musikvereins

zusammen mi t der Jugendmusik-

schule Region Sissach (JMRS), d i r i -
giert von Thomas Heid. Al?ch er

führ te sein Ensemble zu Höchst-

leistungen. Bei den Jungen setzten

sich de r sechzehnjährige Trompeter

Bad Ech Gysn

Phi l ipp Cueni u n d Sopransaxofonist

Th ie r ry Rau m i t fantast ischen Soli

bestens in Szene und erh ie l ten be-

geisterten Applaus. Beide kamen u m

eine Zugabe n ich t herum. Dann bl ie-

sen einer Tradi t ion folgend, gemäss

der an j e d e m Konzert e in Register

vorgestel l t w i rd , die Querf löten m i t
T e E Z

A d v e n t| ?

der O u v e r t ü r e zur «Zauber f lö te»

einen wei teren Höhepunkt .

Gesang u n d Scherze
Nach de r Pause w a r Fetziges ange-

sagt, eine Glenn Mi l l e r gewidmete

Komposit ion und die Melodie aus dem

Fi lm «Pirates o f the Car ibbean» ge-
hörten dazu. Der letzte, showmäss i -

ge Programmtei l liess aufhorchen,
der Musikverein machte mi t d e m Lied

«Un poqui to cantas» auch als Cho r

eine gute Falle. Die Scherzpolka, ein

wi tz ig schräges Stück, m i t Akko rden
z u r Unzeit und Dissonanzen erntete

nebst App laus auch v ie l Gelächter.
Viel le icht ein Glück, muss dazu n ich t

getanzt werden .
Das Pub l i kum kam schliessl ich

gleich zweimal zum Zug und liess sich

nu r einmal bitten. Beim «Ankeweggl i -

m a i t l i » , genau das h i n t e r d e m

Münster, w a r Mi ts ingen gefragt, den
Einsatz gab jewei ls Dir igent Clemens

Schmid. Den Konzertabend beschloss

das gemeinsam bei bester S ü m m u n g

gesungene Baselbieterl ied mi t Beglei-

tung des grossart igen Mus ikvere ins
Sissach.

Die Bedienung de r Gäste lag i n
den Händen des Sissacher Tu rnve r -

eins, de r auch in der Küche d e n Ton

angab. Und Dir igent Schmid w i r d mi t

Sicherhei t e in paar K i lo ver lo ren

haben, di r ig ieren ist w ie Spitzensport,

näml ich schweisstreibend, aber ganz
of fensicht l ich auch sehr befr iedi -

gend. Der Blumenstrauss w a r a u f

j e d e n Fal l hochverd ient , Edi Gysin


